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Dienſtag, 14. September. 
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1868. 


Morgen. 


le iſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
a rapie, den 13. Sept., 7½ 115 Abends. 

Berlin, 13. Sept. Das Miniſterium ſtellte in der 
Sitzung am Freitag den Staatshaushalts⸗Etat pro 1870 
et. Sämmtliche Etats ſollen möglichſt beſchränkt fein. 
KH der morgen ſtattfindenden Miniſterialſitzung werden die 
Landtagsvorlagen berathen. 

Bern, 13. Sept. Die J Regierung wird auf 
der eee ee durch den Geſandten v. Röder 
ertreten werden. 
R Krakau, 13. Sept. Die Verſammlung polniſcher 
Medieiner und Naturforſcher, ſowie die naturhiſtoriſch⸗ 
medieiniſche Ausstellung wurden heute eröffnet. Galizien, 
Poſen und die Univerſität Warſchau ſind vertreten. 


—— ———8 ' —— — 
Die Säcularfeier Alexander von Humboldt's. 
Heute iſt der denkwürdige Tag, an welchem auf beiden 
emiſphären der Erde eine Feier des freien Geiſtes der 
tenjchheit begangen wird, die ſich aufs Würdigſte und Glän⸗ 
zendſte den Volksfeſten anreitt, welche im J. 1859 zur Erin. 
nerung an die hundertjährige Geburt unſeres größten natio⸗ 
nalen Dichters in Deutſchland und Amerika ſtattfanden. 

Wie in Friedrich Schiller die deutſche Dichtkunſt 

eehrt ward, ſo ſoll in dem Gedächtniß an das große Wirken 

nn: von Humboldt's für die Naturforſchung die 

hohe Bedeutung der deutſchen Wiſſenſchaft für die Volks⸗ 
bildung anerkannt und gefeiert werden. 

Daß ein ſolches Wirken eines deutſchen Gelehrten in 
allen civilifirten Ländern ebenſo wie in feiner Heimath Wur⸗ 
zel faſſen und Einfluß üben, daß A. v. Humdoldt ebenſo be⸗ 
rühmt in Frankreich, England und Amerika werden 
konnte, wie bei uns, zeugt von dem großen Fortſchritt der 
2 

en deshalb dürfen wir uns aber freuen, daß ein fo 

reich begabter Mann aus unferer Mitte N daß er 
aus der reichen Geiſtesnahrung, welche die Entwickelung 
unſerer Nationalliteratur darbot, feine Kraft ſog, und dann 
mit dem gleichen Muthe als Kämpfer des Humanismus 
in die Schrankeu trat, um mit der Verbreitung naturwiſſen⸗ 
ſchaftlicher Kenntniß für die Aufklärung des Volkes zu wirken. 

Mit uns feiert ihn Amerikaß weil er nicht nur deſſen 
reiche Naturſchätze durch ſeine Forſchungen und meiſterhaften 
Schilderungen 1 und dadurch ein zweiter Entdecker 
Amerikas wurde, ſondern auch ſchon am Ende des vorigen 
Jahrhunderts ſeine Stimme für die Abſchaffung der 

Sclaverei erhob, und fie als unabweisbare Forderung der 
Civiliſation bezeichnete. 
Nicht minder groß iſt das Verdienſt, das ſich Alex. 
v. Hum boldt noch im Greiſenalter durch ſeinen Kos mos 
um die organiſche Erkenntniß der Naturforſchung erwarb. Er 
wirkte damit abermals bahnbrechend für die Wiſſenſchaft. 
Wie er der Schöpfer der wiſſenſchaftlichen Reifen geworden 
war, durch welche ſeitdem ſo viel für die Kenntniß der noch 
unerforſchten Länder und Völker geleiſtet wurde, ſo gab der 
kosmo 8 den Anſtoß zu der volksthümlichen Entwicklung der 
Naturwiſſenſcha einer > 
tionalliteratur führte und für die Volksbildung ebenſo wich⸗ 
tig wurde, wie die unſerer großen Dichter und Philoſophen. 
So ſtebt A. v. Humboldt ebenbürtig neben Leſſing, 


und wir können mit gleichem Stolze auf ihn blicken, wie auf 
dieſe au unſerer Dichtkunſt und unſeres freien Denkens. 
enn wir jetzt bei uns in Preußen die Humboldt- 
Feier begehen, ſo wird ſie naturgemäß zu einem Proteſte 
gegen alle der Volksaufklärung feindlichen Elemente, gegen 
jeden Despotismus auf dem Gebiete des Staatslebens, der 
Geſellſchaft und der Wiſſenſchaft, und wir erklären damit, 
daß wir die gleiche Freiheit des Fortſchreitens wollen, die für 
A. v. Humboldt die Lebensluft war, ohne die er nicht athmen 
konnte. Sein Ausſpruch, daß man überall den Muth einer 
Meinung haben müſſe, ſowie der ſcharfe Sarkasmus, mit dem 
er mitten im Berliner Hofleben die Mängel unſeres Staats⸗ 
lebens und die großen politiſchen Fehler der früheren Regie⸗ 
rungen geißelte, werden ihm auch als Liberalen eine ewig 
Zeit Here Stelle in der politiſchen Entwickelung unſerer 
5 Die „Dunkelmänner“ aller Richtungen müſſen es bei 
dieſer Feier empfinden, daß A. v. Humboldts Geiſt in feiner 
vollen Friſche und Kraft bei uns fortwirkt. 
Da auch in unſerer Stadt eine zwiefache Feier des uns 
ſo theuern Mannes von der natutforſchenden Geſellſchaft und 
dem Gewerbeverein veranſtaltet iſt, fo dürfen wir erwarten, 
daß ſich eine zahlreiche Theilnahme für dieſelbe kund geben, 
und daß auch ſie ſich auf würdige Weiſe an die anreihen 
wird, welche heute in der Hauptſtadt wie an allen größeren 
Orten Deutſchlands und, wie dürfen es mit Aüionglem 
Stolze hinzuſetzen, auch in zahlreichen Städten Amerikas auf 
das glänzendſte begangen wird. Dieſer Tag wird eing der 
ruhmvollſten Blätter in der Geſchichte der Cultur bilden. 


* Berlin, 12. Sept.“) Der Tumult, welchen dle 
zweite Volks ver ſammlung zur Beratbung der Kloſter⸗ 
frage hier herbeiführte, beweiſt auf's Neue, wie heftig die 
Aufregung über dieſe Angelegenheit in der Maſſe noch fort. 
vibrirt, liefert aber auch zugleich den traurigen Beweis, daß 
durch folche Zügelloſigkeit der Volkspartei die freie Ausübung 
des Vereinsrechtes in Gefahr gebracht wird. Nimmt man 
dazu die Zerſtörung der Lauenſtein'ſchen Fabrik in Hamburg 

durch die ſtrikenden Arbeiter, welche im, Social Demokraten“ 
als Helden verherrlicht werden, ſowie die von den Laſſallea. 
nern herbeigeführten Prügeleien in den Arbeiter⸗Verſamm⸗ 
lungen, ſo kann man nicht umhin, um die nächſte Zukunft 
beſorgt zu ſein. Die Führer der Fortſchrittspartei ſollten 
Alles daran ſetzen, eine beſſere a in die Maſſe zu 
Bringen. — Wie es jetzt heißt, ſoll der Hauptmann a. D. 
v. d. Leeden als Kandidat für die Erfagwahl Waldecks 
aufgeſtellt werden. Er iſt ein ganz tüchtiger Mann, der in 
der Militairfrage früher als Abgeordneter ſehr radikal wirkte, 
aber eben deshalb im Abgeordnetenhauſe wenig Theilnahme 
fand. Da er ſich ſeitdem den Anhängern Joh. Jacobys 
beigeſellt hat und als Mitbegründer der „Zukunft“ auf die⸗ 


9 Berichtigung. In dem Artitel, Berlin vom 12. Sept. 
Nro. 5657) S. 2, Zelle N iſt 1 allgemein“ 
E ale allen — i zu lesen „ganz allge 
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ft, die zu einer neuen Blüthe unferer Na- 


Schiller, Goethe, Herder, Kant, Fichte und Hegel 


ſem Blatte paradirt, ſo kann er nicht auf die Unterſtützung 
der gemäßigten Liberalen Berlins rechnen und ſeine Wahl 
kann daher nur zu neuen heftigen Kämpfen zwiſchen den li⸗ 
beralen Fractionen führen, ohne einen Erfolg zu ſichern. — 
Für die Abhaltung des Proteſtantentags hat der Ma⸗ 
giſtrat die ſtädtiſche Turnhalle bewilligt. Den Gottes⸗ 
dienſt werden an den beiden Verſammlungstagen der Ober⸗ 
hofprediger Dr. Schwarz aus Gotha und der Prediger 
Schiffmann aus Stettin abhalten. Letzterer iſt bekanntlich 
mit dem Kronprinzen und deſſen Familie befreundet. 

— [Zur Humboldtfeier.] Nach dem Programm des 
Magiſtrats ſollen ſich die Vereine, Innungen und Genoſſeu⸗ 
ſchaften von ihren Localen aus oder von einem von ihnen zu 
erwählenden Sammelplatz nach dem Feſtplatz begeben, wo 
fie um 104 Uhr eintreffen müſſen. Die Magiſtratsperſonen 
und Stadtverordneten nehmen an der Baugrube Platz, wo 
der Humboldt⸗Stein eingeſenkt werden ſoll. Ein ſolcher 
ſoll alſo ſtatt der Büſte als Denkmal dienen; das heißt einen 
Stein ſtatt des Brotes geben. Im Fundamente ſollen Hum⸗ 
boldts Kosmos, die Anſichten der Natur und Exemplare aller 
Arten Zeitungen vom 14. September eingeſenkt worden. Eine 
Berwandte A. v. Humboldts, ein 68 jähriges Fräulein gleichen 
Namens, die unter ſehr ärmlichen Verhältniſſen in Berlin 
weilt und ſich durch Nähen und Stricken ernährt, wird nach 
dem Beſchluſſe der Stadtverordnetenverſammlung eine lebens⸗ 
längliche jährliche Penſion erhalten. — Die erſte Humboldt- 
Feier fand am 10. Sept. im Louiſenſtädtiſchen Bezirke ſtatt. 
In der Feſtrede, welche der Geograph J. Löwenberg hielt, 
erinnerte er daran, daß im Jahr 1769 auch andere große 
Männer geboren wurden: Napoleon, Wellington, 
Cuvier, Walter Scott, Chateaubriand, aber daß 
keiner von dieſen, ſelbſt die großen Kriegshelden, nicht ſo ge⸗ 
feiert werden konnten, wie A. v. Humboldt. „Mit wohl⸗ 
berechtigtem Stolze, ſagte Löwenberg, kann Deutſchland, 
könne beſonders Berlin dieſe Feier begehen und dem gegen 
Finſterniß und Bedrückung kämpfenden Gelehrten ein Denk⸗ 
mal errichten“. — Zur Abfaſſung einer „wiſſenſchaftlichen 
Biographie Humboldts hat ſich der Aſtronom Dr. Carl 
Bruhns, mit einer Anzahl Gelehrter verbunden, welche 
die einzelnen Abſchnitte bearbeiten werden. Av&sLallement 
in Lübeck wird das äußere Leben und den Bildungsgang 
Humboldt's ſchildern und dabei werden auch Bruhns und 
der Aſtronom W. Förſter edel ſein. Die Wirkſamkeit 
Humboldt's für die Meteorologie und Hydrographie wird 

ove darſtellen, die für die Phyſiologie der Prof. Dubois⸗ 
Reymond in Berlin, die für die Zoologie Dr. Carus in 
Leipzig, die für die Pflanzengeographie und Botanik Hofrath 
Grießbach in Göttingen, und die für die Geologie und Mi⸗ 
neralogie Prof. Ewald in Berlin, die für die Geographie 
Dr. Peſchel in Augsburg, die für die Aſtronomie und ma⸗ 
thematiſche Geographie Dr. Bruhns und die für die Phyſik 
und den Magnetismus Dr. Wiedmann in Karlsruhe. Von 
Von dieſem Werke läßt ſich Vorzügliches erwarten, und es 
iſt nur zu bedauern, daß es nicht ſchon früher unternommen 
wurde. — Als Beitrag zur Säcularfeier find Briefe, welche 
Alex. v. Humboldt mit dem Freiherrn v. Bunſeu, dem 
bekannten preuß. Geſandten in Rom und London, wechſelte, 
in Leipzig bei Brockhaus im Druck erſchienen. Da beide Män⸗ 
ner mancherlei Berührungspunkte unter der Regierung Fried⸗ 
rich Wilhelm III. hatten, ſo iſt in dieſem 1 ein 
neues, intereſſantes Material zur Characteriſtik Humboldt's 
gegeben. 

— [Ueber die Biſchofsconferenz] in Fulda 
ſchreibt man der „A. Allg. Ztg.“: Die Wände und Mauern 
unſeres Prieſterſeminars, wo die Conferenz tagte, haben keine 
Ohren gehabt und über den Beſchlüſſen ſelbſt waltet das 
allerundurchdringlichſte Dunkel. Aus indirecten Aeußerungen 
höher ſtehender Geiſtlichen iſt indeſſen zu entnehmen, daß die 
Biſchofsconferenzen die tbeologiſche Wiſſenſchaft, wie fie in 
Deutſchland betrieben wird, nicht gänzlich verläugneten. 
Namentlich der Unfehlbarkeitsfrage des Papſtes gegenüber in 
dogmatiſcher Beziehung und ſeiner Unterordnung unter das 
Concil ſollen die Vorſtellungen der Profeſſoren der Theologie 
nicht ohne Eindruck auf die Stimmungen der Kirchenfürflen 
geblieben ſein. Der germaniſchen Bildung glaubt man die 
ſtarren jeſuitiſchen Doctrinen nicht mehr aufdringen zu können 
in dieſer Cardinalfrage. Inwieweit dieſe Stimmung einen 
conereten Ausdruck durch einen Beſchluß der Verſammlung 
gefunden hat, wiſſen wir nicht genau anzugeben. Am wahr⸗ 
ſcheinlichſten dürfte die Lesart ſein, wonach man die Frage 
als eine offene fortbeſtehen laſſen und auf dem Concil in dieſer 
Richtung zu wirken beſtrebt ſein ſoll. 

— Nach der „Eſſ. Ztg.“ hat der Landrath Dönhoff in 
Weſel aus dienſtlichen Rückſichten fein Mandat als Landtags⸗ 
ab geordneter des Kreiſes Rees niedergelegt. 

Frankreich.“ Paris, 10. Sept. [(Zum Concil. 
Verſammlungsauflöſung. Der Fuͤrſt von Rumä⸗ 
nien.] Wie das „Mémorial Diplomatique“ meldet, hat die 
franzöſiſche Regierung deſinitiv beſchloſſen, keine beſonderen 
Vertreter zum deumenifchen Concile zu ſchicken, und dieſelbe 
Enthaltung wäre von den anderen Regierungen, namentlich 
von Oeſterreich und der Schweiz, zu gewärtigen. — In 
Belleville fand vorgeſtern eine ſehr ſtuͤrmiſche Verſammlung 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtand: „Socialismus und 


Armuth; practiſche Mittel und Ku des Soclalismus“. Im 


Beginn der Sitzung verlas die Bürgerin Pire eine Rede 
über den Socialismus mit beſonderem Hinblick auf das 
Elend der weiblichen Bevölkerung. Ihr folgte ein Herr 
Falcet, welcher ſpeciell von den practiſchen Mitteln des So⸗ 
clalismus ſprechen wollte und daher einen Rückblick auf die 
Ereigniſſe von 1848 bis 1851 warf. Er beklagte namentlich 
das Decret des Marſchalls Caſtellane vom 27. December 
1851, durch welches nicht nur die Arbeitergenoſſenſchaften 
aufgelöft, ſondern ihre Materialien auch öffentlich verſteigert 
wurden. Auf dieſe Anführungen ertheilte der anweſende 
Polizei⸗Commiſſar eine Verwarnung und verfügte, nachdem 
Falcet ihm repleirt hatte, die Auflöſung. An dieſen Act 
knüpfte ſich diesmal noch eine Discuſſion, Germain Caſſe 
und nach ihm Contagrel drangen in den Regierungs⸗Vertre⸗ 
ter, die Auflöſung zu widerrufen, und alle Anweſenden pros 
teſtirten in geräuſchvollſter Weiſe gegen dieſen Act. Der 
Lärm dauerte eine Weile fort, bis Polizei⸗Sergeanten in dem 
Saale erſchienen und die Verſammlung gewaltſam auflöſten. 
— Fürſt Karl von Rumänien ſoll hieher telegraphiſch die 
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anziger Zeitung. 
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und fungirte als Geiſtlicher in Ohra und Conitz, feit 1848 in 
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Frage gerichtet haben, ob der Kaiſer ihn empfangen könne 
und werde, worauf ihm eine bejahende Antwort ertheilt 
worden wäre. 

Nußland. Wie es heißt, ſoll „probeweiſe“ mit der 
Anſtellung von Frauen im Poft- und Telegraphenweſen 
vorgegangen werden; in Finnland war die Zulaſſung weib⸗ 
licher Beamten in dieſem Reſſorts ſchon vor drei Jahren, und 
wie es heißt, mit gutem Erfolge verſucht worden. — Am 
1. September wurde zu Moskau ein Verſammlung ruſſi⸗ 
ſcher Naturforſcher eröffnet; die Eröffnungsfeierlichkeit 
beſtand in dem in der Univerſitätskirche abgehalteneu Gottes» 
dienſt. Der Oberprieſter und Profeſſor Sergiewski hielt eine 
Predigt, welche zur Forſchung im Geiſte Keplers und New⸗ 
tons ermahnt. (Was werden die proteſtantiſchen Knaks zu 
dieſem Popen jagen?) 


Provinzielles. 

Aus Weſtpreupen, 12. Sept. Volks verſammlung.] 
Der Redacteur des „Przyj. Ludu“, Hr. Danielewski zu Culm, bat 
an die Bewohner Weſtpreußens polniſcher Nationalität einen Auf⸗ 
ruf erlaſſen, in dem er ſie im Intereſſe der Schule zu einer Volks⸗ 
verſammlung einladet. Auf der Tagesordnung ſtehen folgende 
Themata: I. Der augenblickliche Stand unſerer Schulen. Woran 
gebricht es denſelben und was iſt zu thun, damit ſie den Bedurf⸗ 
niſſen der polniſchen Bevölkerung entſprechen? 2. Welche Mittel 
ſind anzuwenden, um ein größeres Intereſſe für die Schulen zu 
erwecken und die Eltern für einen regelmäßigen Schulbeſuch ihrer 
Kinder zu gewinnen? 3. Aus welchen Gründen ſind confeſſions⸗ 
loſe Schulen für unſere Gegend unpaſſend, und was müſſen wir 
thun, um mehr katholiſche Schulen zu erhalten? 4. Auf welche 
Weiſe erlangt eine neue, ſich auf die vorjährige, die Schule be⸗ 
treffende bezügliche Petition die meiſten Unterſchriften? 5. An⸗ 
träge, auf die Schule bezünlid, von Nichtfachmännern. 

7 Pelplin, 12. Sept. [Dr. Haſſel, der am 8. d. um 
9 Uhr Vormittags 1 einer plötzlich eingetretenen heftigen 
Unterleibsentzündung im Hotel zum Adler in Hanau verſtarb, 
war im J. 1822 in Chriſtfelde (Kr. Schlochau) geboren, empfing 
ſeine wiſſenſchaftliche Ausbildung in Conitz, Breslau und Pelplin 


Pelplin als Profeſſor und Spiritual; er wurde i. J. 1859 zum 
Generalvikar, dann zum Domcapitular ernannt, i. J. 1867 zum 
Dompropſt von Culm und zum Doctor der Theologie. Der Ver⸗ 
ſtorbene hat ſich viele Verdtenfte um die Kirche und die Schule 
erworben; durch fein ausgezeichnetes Talent und vielumfaſſendes 
Willen hat er ſegensreich gewirkt, jo daß die ganze Diözefe ſeinen 
Verluſt e beklagt. Nähere Details über die letzten Stun⸗ 
den des Heimgegangenen feblen bis heute noch; die Leiche iſt auf 
dem Wege hierher und das Begräbniß dürfte vor Dienstag nicht 
ſtatthaben können. > . 


Vermiſchtes. f Se 
Berlin. Ein Gerichtsdiener war von einem Gerichtsrath 
Eſel titulirt worden. Racheſchnaubend ſtürzt er zum Gerichts⸗ 5 
Director. „Verklagen Sie den Gerichts⸗Rath“, ſagte dieſer, 
„wegen Verletzung des Amtsgeheimniſſes.“ — 
ünfundzwanzig Gelehrte und Künſtler Nord⸗ 
deutſchlands haben durch den norddeutſchen Conſul vom Vice⸗ 
konig von Egypten Einladungen erhalten, der bevoritehen AL 
Feier der Einweihung des Suezeanals beizuwohnen. Geben 
den fi darunter aus Berlin die Profeſſoren Dove, Nommjen 
Drake und Richter. Sie begeben ſich nach Paris, um von dort 
mit den anderen Gäften auf Koſten des Vicekönigs die Reife 2 
nach Egypten anzutreten. Dr. Petermann in Gotha ik ebenfalls 
dazu eingeladen. . 


a Sypotheken⸗Bericht. 3 
Berlin, 11. Sept. [Emil Salomon.] Die Umſaͤtze in 
Hypotheken haben in verfloſſener Woche mehr Ausdehnung ge⸗ 
wonnen. Theils ſind von Inſtituten mehrere Poſten vom 
Markt genommen, theils hat ſich das Privatpublikum durch die 
großen Schwankungen der Fondscourſe mehr den hypothekariſchen 
Anlagen zugewandt. Erſte Sypotbeien allerfeinſter Gegend gut 
u laſſen und wenig Offerten, Mittelgegend zu 5% zu 99 en, ent⸗ 
rntere Gegend 15 6% Mehreres abgeſchloſſen und noch zu haben. 
Zweite Stellen blieben ſtark offerirt und ſind nur in beſter Stadt⸗ 
gegend, fo wie in guter Mittelgegend, binter nicht zu großen 
ummen eingetragen, zu laſſen; in entfernten Gegenden ſchwer 
unterzubringen. — Von ländlichen Hypotheken erſte Stellen ge⸗ 
fragt, ohne Material, zweite und fernere Eintragungen ſchwerer 
zu placiren. — In Kreis⸗Obligationen keine Umſätze. 


51 men —.— 1 5 — 
erlin, 11. September. „ u. H.⸗Z.) [J. Mamroth. 
Roheiſen in Glasgow: Warrants 528 8d A0 Verſchiffungs⸗ 
marken: Gartſherrie I. 61—613e, Coltneß I. 638, Langloan I. 508, 
hieſiger Preis für Langloan I 413—42 9 Yar Ar. — Schleſiſches 
Holzkohlen⸗Roheiſen 42— 43 Er Coaks⸗Roheiſen 375— 38 I der 
Ek. loco Hütte. — Alte Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 1% 
, zu Bauzwecken 2 — % Ye . — Stabeiſen: 9 
etes 4—4 , gewalztes 3 der E loco Werk. — Kupfer 
engliſches 2525 K, raffinirtes Chile en Ig., raffinirtes 
Mansfelder 265—26% , ſchwediſches Fahlun 25 , Advida⸗ 
berger 25% 20 Pr Ke. — Banca⸗Zinn in Holland 79% , 
hier 1 M, Lammzinn 443 445 . r (. — Zink ruhig, 
W.-H.⸗Marke ab Breslau , ri Eu Yır Ct. 
Suit 6 gie bier: 7-7 ber K is ne 

tte 6 rnowitzer bier „ Freiberger 5 
ſpaniſches Rein u. Co. 7 * r . — Kohlen und Coaks rubig. 

Schiffs⸗Nachrichten. 

a e nach Danzig: Von Antwerpen, 10. Sept.: 
ohanna Margaretha, Ei; — von Alloa, 5. Sept.: Ottilie, 
äcks; — von Weſthartlepool, 8. Sept.: Lache, Boljahn; — von 
ull, 8. Sept.: Irwell (SD.), Lowery; — von Middlesbro, 8. 

Sept.: Lizzie Lee, Brown; — von Bremerhaven, 10, 2 5 
hanna, Brouwer; — von Helvoet, 8. Sept.: Manetta, Kuiper. 

Angekommen von Danzig: In Blyth, 8. Sept.: Emma 

Auguſte, Scharmberg; — in Bremerhaven, 10. Sept.: Alwine, 
Bockhagen; — in Emden, 6. Sept.: Emma, Luers; — in Bolderaa, 
8. Sept.: Meta u. Max, Möller. 

Verantwortlicher Redacteur: Ur. E. Meven in Danzia. 


1 0 „aepeide vom 13. September, 


6 Memel 332 118 SB mäßig heiter. 
7 Königsberg 333,2 10,6 SW ſehr ſtark heiter. 
Danzig 333,1 9,1 SsW mäßig heiter. 
Cösl 331,6 9,8 SW mäßig bedeckt. 
6 Stettin 332,1 9,3 SW ‚Itart, bedeckt, geſt. Reg. 
6 Putbus 328,1 9,0 SW heftig bew., geſtern 8 
Nacht Gewitter und Regen. 
1 er 0% — 75 8 ge lt Reg. En 
n 25 1 mäßig, trübe, geſt. Sturm f 
7 Flensburg 328,5 10,0 W. Sturm, Regen. SL 
7 Paris 33, 11,9 WW ſehr ſtark bedeckt. 2 
7 Haparanda 329,8 8,2 SW ihwah bedeckt. 
7 Petersburg 333,6 112 S mäßig bewölkt. 
7 Helſingfors 332,0 10,7 We ſchwach bedeckt. 
7 Stodholm 04 10, 


ONO ſchwach bewölkt. 


Bekanntmachung. 


Bi ‚ Bufolge Verfügung vom 1. September 1869 
iſt in das hier geführte Firmenregiſter eingetra⸗ 
en, daß der Kaufmann Heymann Jacobſohn in 
erent ein Handels⸗Geſchäft unter der Firma 
H. Jacobſohn 
betreibt. 


Berent, den 1. September 1869. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 

„ Auf Grund der Verfügung vom 28. Auguſt 1869 
iſt in unſer Firmenregiſter eingetragen, daß die 
irma Nicodemus Plazikowski und die 

rma Ludwig Weiß No. 10 und 23 des 
irmenregiſters erloſchen ſind. 

Berent, den 28. Auguſt 1869. 


Königl. Rreis⸗Gerichts⸗Deputalion. 


Belanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 1. September 1869 
iſt in das hier geführte l eingetra⸗ 
gen, daß der Kaufmann Alois Willich in Be⸗ 
rent ein Handelsgeſchäft lich der Firma 

i 


betreibt. 
Berent, den 1. September 1869. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

In das hieſige Handelsregiſter iſt am 4. 
September 1869 der Vermerk eingetragen, daß 
der Kaufmann Herrmaun Haaſe zu Mewe 
für feine Che mit Aurel e Amalie, geb. 
RNaikowska, laut Verhandlung vom 1. ui 
1869 die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen 
und nur die des Erwerbes beibehalten hat. 

Marienwerder den 4. September 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (6676) 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Freiherrn Rudolph von Hoe⸗ 

vell gehörige, in Papiermühle Lippuſch belegene, 

im Hypothekenbuche von Papiermühle Lippuſch 

No. 1 verzeichnete Grundſtück ſoll 

am 19. Oetober 1869, 
Vormittags we Uhr, 

in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der 

Zwangs ⸗Vollſtreckung verſteigert, und das Ur: 

theil über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 26. Detober 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der 

Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
* ſtücks 1582,14 Moigen; der Reinertrag, nach 

welchem das Grundſtück zur Grundſteuer ver⸗ 
5 anlagt worden: 174,17 Thlr.; Nutzungswerth, 
1 5 nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
2 veranlagt worden: 82 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
1 Geſchäftslocale, Bureau 3, eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
5 nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
baben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 

zur dernden der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. (5882) 
Berent, den 16. Auguſt 1869. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Depntation. 
Der Subhaſtationsrichter. 


on heute Nachmittag 5 Uhr 

bis Donnerſtag früh bleibt 
mein Geſchäft geſchloſſen. 

Danzig, den 10. Sept. 1869. 


dach zweijährigem Aufenthalt in Englan 
beabſichtige ich in der engliſchen Sprache 
und Converſation Unterricht zu ertheilen. 
fefferſtadt 19. Pauline Drewke. 


Bruchreis, 


pr. 4 14 Sr, pr. C. 4 , 20 Sex, 
bei Säcken pr. &. 4 3 15 Apr bei 


Eugen Groth, 
Fiſchmarkt 41. 


(6206) 


Restitutions-Fluid, 
echt von Gebrüder Engel, vorräthig rg 
marlt 38. 9294) 

Albert Neumann. 


Weißen u. braunen Medicinal⸗ 


thran empfiehlt biligft (4577) 
2 > Albert Neumann. 


2 ＋ so 
Epileptische Krämpfe 
0 allsucht) heilt der Specialarzt für Epi- 
epsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt 
Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


Fi aſchineureparaturen aller Art em⸗ 
pfiehlt ſich die Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt von 
J. Zimmermann, Steindamm No. 6. 6631) 
e 
eßendenzengliſchen Patentdeckeln billig 
bei 2 eller; Serbens. Ro. 7: 
Die Dentler 'ſche Leihbibliothek 
3. Damm No. 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zahl⸗ 
reichem Abonnement. (6142) 
| Kr de frangais et d’anglais d’aprös une 
methode fort pratique sont données par le 
Dr. Rudloff, Frauengasse No. 29. 


E 
PO, 


u 5 


Danziger Fremden. und An; 


Das Danziger Fremden⸗ und Anzeigeblatt erſcheint vom 
age nach den Sonn⸗ und Feſttagen, und bringt außer der Fremdenliſte, den 


mit Ausnahme der 


eigeblatt. 


September an täglich 


Polizeiberichten, kirchlichen Nachrichten, der. Nachweiſung der täglichen Auctionen und Submiſſionen, 
den vollſtändigen Theaterzettel, 

wöchentliche Marktberichte, Tarife, Küchen⸗ und Wirthſchafts⸗Recepte. wie überhaupt alle Mittheilun⸗ 

gen, die für den häuslichen und d . din Verkehr von Intereſſe ſind. 


Das Abonnement beträgt pro 4. 
ſcheinenden Nummern 7% S 


uartal incl. der vom 15. September bis 1. October er⸗ 


gr. 
nferate, die ſobald es nicht ausdrücklich anders gewünſcht wird, finden gleichzeitig Aufnahme 


in den 


lig. Straßen⸗Anzeiger und werden mit 1 Sgr. pro Zeile berechnet. 


Zur erſten Nummer werden Inſerate bis heute Mittag 12 Uhr angenommen in der 


Expedition Jopengaſſe No. 9. 


Die geſtern herausgegebene Probenummer kann in der Expedition abgeholt werden. (6736) 


Kieferne u. eichene Bretter, Bohlen u. Latten 


in allen Dimenſionen find billig vom Lager in Neuſtadt Weſtpr., ſowie von der 


Borowoer Dampfſchneidemühle zu beziehen. — 
(Letztere liegt % Meilen von Sagorsz und 1 Meile von Neuftadt). 


(6178) 


(6681) 


2 


Technicum Mittweida 


bei Chemnitz, Königreich Sachsen, — Director Ing. C. Weitzel, 


technische Lehranstalt für Maschinenbau, 


wit eigenen Werkstätten und einer Handelsschule. 


Lehrcurse: #jährig, ein und zwei Jahre. — Anfang des Wintersemesters: Den 15. 
Oct. e. — Prespecte werden prompt franco übersandt. 


Teuſtädter Forſt⸗Verwaltung. 


Moericke & Camus, Spediteure 


in Paris, Faubourg Poiſſonniére 25, 
benutzen bei Verſendungen nach Deutſchland die directen Eiſenbahn⸗Tarife, ohne jede Vermittlung 
(3593) 


an der Zollgrenze. 
4. Klaſſe 


rs Looſe Hauptziehung 


1 ¹ 4 15 5 
2 4 M e l ch 9 


Alles auf 3 Antheilſcheinen, ders 


Mittel die Nathsapotheke. 
B eiweiß, Zinkweiß, Ocker's, rothen und grünen 
Zinnober, Ultramarinblau, Lacke in Oel u. 
Spiritus, geriebene Oelfarben in allen gang⸗ 


baren Sorten, Leinöl, Leinölfirniß ꝛc. empfiehlt 


Carl Schnarcke, 
Brodbänkengaſſe 47. 


Saat-Raps 


von vorzüglich schöner Qualität ist zu haben 
im Olivenbaum-Speicher an derKrahn- 


thorfähre. 
(5837) F. Boehm & Co. 


Ein florirendes Photographie⸗U eſchäft, verbun⸗ 
den mit Schreibmaterialen⸗ und Papierhan⸗ 
del zu verkaufen. - 

Auskunft in der Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 6420. 


5 fette Schweine 


zu verkaufen in Tockar bei Zudau, (6732 
150-200 große junge 
e 


Hammel werden zu kaufen geſucht. 
Stuhmsdorf per Stuhm. 

(6627) H. v. Donimiraki. 
aus meiner Negretti⸗Rambouillet⸗Stamm⸗Schä⸗ 
ferei beginnt am 1. October er. 

Die Böcke ſind ſtark, reichwollig und edel. 
Preiſe der Conjunctur entsprechend. 
Rokittken bei Dirſchau. 
Hermann. 


0 Fellſchaft 


ſtehen in Wirembi bei Czerwinsk 
zum Verkauf. (6671) 


1 


j 


| 


! 


! 


| 


| 
| 


1 


| 
| 


| 


Eine Dreſchmaſchine au nos 


werk wird zu kaufen geſucht. 
6673 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
3% ein hieſiges feines Porzellan: und Glass 
Geſchäft wird eine gewandte Verkäufe⸗ 
leich oder zum 1. Octbr. gewünſcht. 
dreſſen mit Angabe der früheren a 
find in der Expedition dieſer Zeitung unt. 661 
eiomteinen. zul. 
Fir ein Schiffspropiantgeſchäft in einer leb⸗ 
— Seeſtadt Pommerns wird ein tüchti⸗ 
il geſucht. 5 275 
Abreſſen unter 6683 in der Expedition dies 


ſer Zeitung abzugeben. 
2 1 5 — ſuche ich für meinen achtjäh⸗ 
rigen Sohn und meine beiden Töchter, reſp. 


7 u. 6 Jahre alt, einen unſtudirten Hauslehrer 
Bewerbungen bitte ich nebſt Abſchrift von Zeug⸗ 
niſſen nach Poblotz bei Smazin in Weſtpreußen 
unter meiner Adreſſe 30 ſenden. 
zn den 13. Seplember 1869, 
N C. Eggerss. 
Ein Mann, der viele Jahre in Polen an den 
Flüͤſſen Bug, Wieprz, Narew, Warta, für 
biefigen, wie auch für andere Häfen, Holzum⸗ 
arbeitun geleitet mit Waldſchätzung vertraut 
iſt, auch Verfloßung beſorgt, der polniſchen 
prache mächtig, ſucht hier oder in Polen, 
Rußland, ein ähnliches Geſchäft. N 
Adreſſen unter No. 6697 in der Expeditio 
dieſer Zeitung. 


rin 


ger 


Adr. unter No. 


und Schank⸗, 


Das Dominium Or: 
lowo bei Inowraeclaw 


mer geimpft und die Heerde iſt 
ge von ndeber erblichen Krank⸗ 

eit. — inimal⸗Preis zwiſchen 
50 und 20 Thlr. 

Außerdem ſtehen auf den ge⸗ 
nannten Gütern 200 Stück 3— 
5jährige zuchtfähige, wollreiche u. 
kerngeſunde Negretti⸗ Mutter: 
1 — e zum Verkauf. Desgl. 15 

onate alte Oſtfrieſ. Vollblut⸗ 
bullen. (5619) 
Krankheitshalber zu verkauf 


Hötel de Stolp 
in Danzig, 


worin außer Gaſtwirthſchaft ein Reſtaurations⸗ 

h aterial⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſeit mehr denn 50 Jahren beſteht, ſoll 
verkauft werden. \ 

Daſſelbe umfaßt einen großen Grund⸗Com⸗ 
55 mit Haupt: und 6 Hinterhäuſern, größere 
Höfe, Stallungen, Remiſen, und kann auch ge⸗ 
theilt benutzt werden. Es würde zu Fabrikanla⸗ 

en, für Speditionsunternehmer, Gaſtwirthe be⸗ 
onders zu empfeblen ſein. Näheres franco brief; 
lich. Anzahlung würde bis 10 Mille erforderlich 
ſein. L. A. Janke. 


a Nur x 
il 
+ 
vortheilhaft anzufaufen: 
1) Ein Nittergut, Kreis Strasburg W.-Br., 
Areal 1566 M. Mrg., Anzahl. 20-95 Pulle 
9) Ein Rittergut, daſelbſt, Areal 1505 Magd. 
Moigen. Anzahlung 30—36 Mille, 
3) Ein Rittergut, Kreis Schwetz, Areal 2400 
Magd. Morg. Anz. 40 Mille. 
4) Ein Rittergut, Großherzogthum Poſen. 
% Meile v. d. Chauſſee und Poſtſtation und 
2 Meilen von der Eiſenbahnſtation, Areal 
775 Magd. Morg. Anz. 15 — 20 Mille. 
5) Ein Nittergut, Kreis Roſenberg W.⸗Pr., 
Areal 1500 Magd. 1 Anz. 10—12 Mille. 
6) Ein Nittergnt, daſelbſt, Meal 680 Mgd. 
Morg. Anz. 6—10 Mille. 
7) Eine Beſitzung, Kreis Osterode, O.-Br., 
Areal 346 95 Mie, nebſt Waſſer⸗ 
i 


mühle, Anz. . 
8) Ein Rittergut, daſelbſt, Areal 480 Magd. 
Morg. Anz. 7 Mille. 

9) Ein Rittergut, bei Pommern⸗Stargardt, 
Anzahl 3000 Magd. Mrg. Anz. 40—50 Mille. 
Auch iſt dafelbft ein Rittergut von 1200 
Magd. Morg. zu verpachten und 
find nur 6 Mille zur Uebernahme erforderlich. 

10) Ein Rittergut bei ile Areal 1200 
Magd. Morg. Anz. 10 Mille. 5 
11) Eine Beſitzung, Kreis Schwetz, x Meile 
vom Bahnhof, Areal 306 Magd. Morg. 
Ant Mille. 
NB, Die Hypotheken überall feſt. Alles 
Ausführliche über ad 1 bis 11 durch 


. W. Helms, 


Elbing, Schmiedeſtraße No. 16. 


(3638) 


Eine tüchtige Wirthin 


findet zum 11. November d. J. Stellung. 
Inſel Küche bei Mewe. 
A. Heubuer. 


[Habana⸗Ausſchuß⸗Cigarren 


empfehlen wir Liebhabern einer vollen aber 
milden Qualität als etwas Vorzügliches zum 
Ergrospreiſe von 12 

16 Thlr. pr. Mille, 100 St. 1 Thlr. 18 Sgr. 
in Negalia⸗ und Conchas ⸗Fagon. 2 
Starklop & Heidemann, 4 

5 im en un 

anggaſſe No. 71, Hange-Etage, i 

RT beabſichtige meine Stärke Fabrik zu vers 

pachten oder die Maſchin n und Zubehör 
baldigſt zu verkaufen. (6632) 

C. Spohrmann in Danzig. 


S0 Pfund neue 


— 


Lirca SO 
weiße Daunen 


ſind im Ganzen, auch in einzelnen Pfunden billig 
zu verlaufen Jopengaſſe Al, 1 Treppe. 


Saatweizen, 


Sandomir, 135 Pfund hell, offeriren (6476) 


Wegner. 


g N & A 
2 tüchtige Windhunde, 


ächte Nace, find käuflich ſehr billi 
bei G. Groddeck in Gr. arh bei Peel. 


Nübkuchen 


F. W. Lehmann, 
6160 Melzergaſſe No. 13. 
(Eine Apotheke, über 6000 34 rein, Med.⸗Umſaß, 
Selterw.⸗Fabrik, mit ſchön. Wohngebäude und 
in beſter Lage am Markt, in einer Gymn.⸗Stadt 
Weſtpreußens, iſt bei 12,000 % Anzahlung zu 
verkaufen. Hypotheken jeft. Wo? ertheilt Aus⸗ 
kunſt die Expedition dieſer Zeitung unter 60 W. 

ür meine Special⸗Agentur der Nord⸗ 

deutſchen Packet⸗Beförderungs Ge: 
ſellſchaft ſuche ich ſogleich einen unverheirat 
ten Gehilfen, der ws 1 früher im Bolt 
Dienſt behilflich geweſen iſt. (6630) 

F. W. Paul Senger 
in Pr. Stargardt. 


offerirt 


—ͤ—ͤ —— 1ʃ3— . K — 


Zur gütigen Beachtung. 
Ein junger Mann, verheirathet, wünſcht in 
irgend einer Branche Beſchäftigung. Derſelbe 
kann auch Caution ſtellen, und ſtehen ihm die 
beſten Empfehlungen zur Seite. Adreſſen werden 
unter 6734 in der Exped. d. Zeitung erbeten. 

ür ein A Mädchen, Tochter eines Beam⸗ 
ten und Waiſe, wird penſionsfreie Aufnahme 
in einer Familie auf dem Lande geſucht, damit 
ſie der Hausfrau in der Wirthſchaft behilflich ſei 
und dieſelbe erlerne. Näheres Heumarkt 6. x 


Ein erfahrener Landwirth, 


unverheirathet, mit guten Zeugniſſen ꝛc. verſehen, 
Ges Pe oder zum 1. October cr. Stellung. 
Gef. Offerten bitte in der Expedition dieſer Zei⸗ N 
tung unter 6740 abzugeben, f 
ine erfahrene geprüfte Erzieherin, welche 
außer in den e Schulwiſſen⸗ 
8 im Franzöſiſchen, Engliſchen und im 
avierſpiel unterrichtet, wünſcht ein baldiges 
Ehrhart Näheres den 
Fhrhart in Kokotzko bei Uniskad 


Woftpreuben, g (5003) f | 
Ein unverheir. Gärtner 


wird von ſogleich gefucht. (6568) 
Steffens, Jobannistbal. 


Fir ein techniſches Geſchaft wird ein junger 
Mann aus guter Familie bei freier Station 
als Lehrling geſücht. Selbgeſchriebene Meldungen 
werden sub 6728 in der Expedition dieſer Jei⸗ 
tung erbeten. ; 
ine jüdiſche Wirthin 6 

E übrung eines Haushalts von. ſoſort oder 
zum baldigen Eintritt unter vortheilhaften Be⸗ 
dingungen geſucht. 

„„ Offerten unter No. 6680 befördert die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 


Yu 


Langenmarkt No. 12 iſt die Saal⸗ 


etage v. October d. J. zu vermiethen. 


Kunſt⸗Ausſtellung 


naturgetreuer Stereoscopen auf Glas in 
einer bisher nie geſehenen Auswahl 
im Saale des Schützenhauſes. 
Täglich von 10 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends 
eöffnet Eutree a Perſon 7; Sgr., Dutzend⸗ 
Billets 2 Thlr., das halbe Dutzend 1 Thlr. 
bei Herrn Sebastiani, Herrn Roven- 
nagen und au der Kaſſe. Kataloge find 
an der Kaſſe zu haben pro Stück 2 Hr 
— Zum hundertjährigen Geburtstage 
Alexander von Humboldts. 


Aus einem Wolkenthron, es war vor hundert 
Jahren, 

Ließ, um den Erdenſohn zu ſchützen vor Gefahren, 

Ein ganzes lichtes Heer ſich auf der Erde nieder, 

Xenien waren es, ſie fliegen mit ihm wieder 

Auf zu dem Wolkenthron, damit er von dem Herrn 

Nun gleich die Weih Sales cht Menſch und 

site ten, 

Den Himmel, Erd' und Den, fo viel wie er nur 
vollte, 

Hrforſchen und dann auch danach belehren ſollte. 

Recht froh war Alles auch, die Freudenthräne rollte 

Vom Angeſicht des Herrn auf ihn und ward 
zum Sterne. 

Mier glänzte dieſer Stern, er glänzt in weiter 


erne, 

Und über Land und Meer, und über alle Zonen 

Mißt er das Sternenheer, mißt er wo Menſchen 
wohnen; 


nen; 
Bei uns glänzt er zu benz ſein Glanz wird nie 
erbie 


en, 
Oft, Süd u. Nord u. Weit entfalten feine Zeichen. 
Tut Waſſer, Blüthenduft, fein Stern kann alles 


Das Tierreich, jede datt and bei ihm ſeine 
Todt iſt er, doch die Grat — auch ſein Stern 
(6730) Wenſorra- Schübdeltau. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Dang. 


